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SITZUNGSVORLAGE Nr.|[17-V-61-0036

(Jahr-V-Amt-Nr.)

Betreff: Dezernat(e) v

Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,Quartier Kureck - 1. Anderung" im Ortsbezirk Nordost
Anderungs- und Entwurfsbeschluss

Anlage/n siehe Seite 3

[]Bericht zum Beschluss Nr. vom

Stellungnahmen

Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich .
Kammerei reine Personalvorlage " | = s.unten i
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich .
Umweltamt: Umweltpriifung nicht erforderlich & erforderlich .
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich e
- der HGO nicht erforderlich erforderlich f'“
StraBenverkehrsbehérde nicht erforderlich erforderlich e
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich e
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich .
Beratungsfolge DL-Nr.
(wird von Amt 16 ausgefiillt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich o
Kommission nicht erforderlich erforderlich f'“
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich e
b) | Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich o
Magistrat Tagesordnung A Tagesordnung B ¢
Eingangsstempel Biiro des Magistrats Umdruck nur fur Magistratsmitglieder L]
ihasdstc\:/r?lrjgrsdnetenversamqung nicht erforderlich ¢ erforderlich v
Eingangsstempel Amt 16 offentlich f* nicht 6ffentlich
<] wird im Internet/PIWI veréffentlicht

Bestatigung Dezernent/in

Sigrid Moéricke

Stadtratin

Vermerk Kammerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

[] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[] = siehe gesonderte Stellungnahme

Wiesbaden,

Imholz
Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [X] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

[] finanzielle Auswirkungen verbunden.

(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

[] rot L] grin

HMS-Ampel Prognose Zuschussbedarf:

abs.:

in %:

Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat

[] Investition ]

Investitionscontrolling Instandhaltung

Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.:

in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um [ ] Mehrkosten

[ ] budgettechnische Umsetzung

Gesamt-

darin zuséatzl.

Finanzierung

. . (Sperre, Kontierung | Kontierung
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kci):tgn Bedair[f]::pllupl Ertrag) (Objekt) (Konto)
in€

Bezeichnung

Summe einmalige Kosten:

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Gegenstand der Anderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ,Quartier Kureck" ist die
geplante Nutzungsanderung des Gebaudes 1 B (ehemaliges Casino) von einem Bilrogebaude in
ein Hotel, begleitet von einer VergrolRerung der Geschossflache, der Errichtung von zwei
zusatzlichen Geschossen und einer Erhéhung des Gebaudes um rund 4,30 m. Das Gebaude 1
A (Hochhaus) soll bei gleicher Kubatur ein Geschoss mehr erhalten. Die beschriebenen
Anderungen betreffen ausschlieRRlich zeichnerische Festsetzungen des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans ,Quartier Kureck” und einige Anlagen zum Durchfihrungsvertrag. Textliche
Festsetzungen oder 6rtliche Bauvorschriften sind nicht betroffen.

Anlagen:
Offentlich

1 Ubersicht iiber den Planbereich ,,Quartier Kureck -1. Anderung* im Ortsbezirk Nordost.

2 Antrag auf Einleitung des Bebauungsplanverfahrens nach § 12 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)

3 Entwurf des Vorhaben- und ErschlieBungsplans vom 06.11.2017.

Nicht 6ffentlich

4  Stadtebaulicher Vertrag zur Ubernahme von Kosten und Aufwendungen.

Offentlich

5 Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,Quartier Kureck"

6 Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ,Quartier Kureck - 1. Anderung“ vom
27.10.2017.

7 Textliche Festsetzungen zum Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ,,Quartier
Kureck - 1. Anderung® vom 27.10.2017

8 Begriindung zum Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ,,Quartier Kureck - 1.
Anderung* vom 27.10.2017.

Nicht éffentlich

9  Eckpunktepapier

Die Anlagen sind im raumbezogenen Informationssystem (RIS) der raumbezogenen

Informationsverarbeitung (RIV) digital verfigbar. Ergédnzend werden die Anlagen 3, 5 und 6 zu den

Sitzungen bereitgehalten.

C Beschlussvorschlag:

1 Dem Antrag des Vorhabentragers IFM Property Project Wiesbaden GmbH & Co. KG vom
06.11.2017 auf Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens fir den vorhabenbezogenen
Bebauungsplan ,,Quartier Kureck - 1. Anderung® im Ortsbezirk Nordost (Anlage 2 zur Vorlage)
wird zugestimmt.

2 Der Entwurf des Vorhaben- und ErschlieBungsplans vom 06.11.2017 (Anlage 3 zur Vorlage)
wird zur Kenntnis genommen.

3 Der stadtebauliche Vertrag zur Ubernahme von Kosten und Aufwendungen zum Vorhaben
(Anlage 4 zur Vorlage) wird zur Kenntnis genommen.

4  Die Anderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ,,Quartier Kureck* (Anlage 5) im
Verfahren nach § 12 i. V. m. § 13 a Baugesetzbuch (BauGB) wird beschlossen.

Der ca. 1 ha groRe Planbereich der Anderung liegt an der nérdlichen Grenze der Innenstadt
Wiesbadens in der Gemarkung Wiesbaden:

Der Anderungsbereich (Anlage 1 zur Vorlage) erstreckt sich in der Flur 83 auf die Flurstiicke
102, 103, 104, 105, in der Flur 95 auf die Flurstiicke 133 (teilweise) und 135, in der Flur 127 auf
die Flurstlicke 4/3 (teilweise), 4/4 und 4/5 sowie in der Flur 128 auf das Flurstiick 24/10
(teilweise).
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Als Ziele der Planung werden beschlossen:

Gegenstand der Anderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist die geplante
Nutzungsanderung des Geb&udes 1 B von einem Blrogebaude in ein Hotel, begleitet von einer
VergrolRerung der Geschossflache, der Errichtung von zwei zusatzlichen Geschossen und einer
Erhdéhung des Gebaudes um rund 4,30 m. Das Gebaude 1 A (Hochhaus) soll bei gleicher
Kubatur ein Geschoss mehr erhalten.

5 Eswird zur Kenntnis genommen, dass

- die Anderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ohne Durchfiihrung einer
Umweltprifung nach 8§ 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt wird,

- eine friihzeitige Unterrichtung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB stattfinden wird,
- von der friihzeitigen Unterrichtung und Erdrterung nach § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen wird,

- der Beschluss iiber die Anderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ,,Quartier
Kureck® im beschleunigten Verfahren ohne Durchfiihrung einer Umweltprifung nach 8§ 2
Abs. 1i.v. m. 8 13 a Abs. 3 Nr. 1 BauGB ortsiiblich bekannt gemacht wird.

6 Der Entwurf der Anderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ,Quartier Kureck - 1.
Anderung® vom 27.10.2017 (Anlage 6 und Anlage 7 zur Vorlage) wird beschlossen und ist mit
Begriindung (Anlage 8 zur Vorlage) fur die Dauer eines Monats 6ffentlich auszulegen.
Gegenstand der Anderung ist nur der zeichnerische Teil des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans ,,Quartier Kureck”. Der Textteil des vorhabenbezogenen Bebauungsplans
~Quartier Kureck” wird inhaltlich nicht geandert.

7 Eswird zur Kenntnis genommen, dass zeitgleich zur offentlichen Auslegung die Einholung der
Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange durchgefiihrt wird.

8 Das Eckpunktepapier ,,Quartier Kureck - 1. Anderung® (Anlage 9 zur Vorlage) wird zur Kenntnis
genommen.

Im Eckpunktepapier wird dargestellt, welche Kosten durch IFM Property Project Wiesbaden
GmbH & Co. KG und die Landeshauptstadt Wiesbaden als Tragerin der Planungshoheit (LHW)
tbernommen werden.

9 Die Finanzierung der durch die Landeshauptstadt Wiesbaden zu tragenden Kosten ist im
Einzelfall im Rahmen des jeweils betroffenen Dezernatsbudgets zu decken. Die Umsetzung der
im Einzelnen geplanten Maflinahmen erfolgt vorbehaltlich der jeweils zur Verfliigung stehenden
Haushaltsmittel und unter Beachtung der finanziellen Leistungsfahigkeit der Landeshauptstadt
Wiesbaden.

D Begriindung

I. Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Allgemein:

Gegenstand der 1. Anderung des Bebauungsplans ,,Quartier Kureck® sind punktuelle Anpassungen
bei einzelnen Gebauden innerhalb des Kerngebiets MK 1, das westlich des Cansteinsbergs liegt. Zu
einer Anderung der dem Bebauungsplan insgesamt zu Grunde liegenden planerischen Konzeption
kommt es dabei nicht. Vielmehr bleibt das stadtebauliche Grundgerist, namlich die Gliederung des
Plangebiets in einen sidlichen Kerngebietsteil mit einer verdichteten Bebauung und nérdlich davon
gelegene Wohngebietsflachen mit einer erheblich geringeren Baudichte, uneingeschrénkt erhalten.
Die attraktive Aufwertung und Gestaltung des Kurecks sowie die Schaffung eines vielfaltigen
Nutzungsangebots bleiben ebenso wie die Wahrung seiner denkmalpflegerischen Bedeutung von
der Planédnderung unberihrt.
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Finanzielle Auswirkungen:

Die dem Stadtplanungsamt entstehenden Planungs- und Verwaltungskosten in H6he von ca.
12.000,-- € werden vom Vorhabentrager iilbernommen. Hierzu wurde ein stadtebaulicher Vertrag
abgeschlossen.

Wertschopfung:

Durch den Bau von ca. 50 Wohneinheiten und der Errichtung eines Hotels mit ca. 120 Betten wird
ein Investitionsvolumen von ca. 40 Mio. € erzeugt.

Zeitplanung:

Es ist geplant im 4. Quartal 2017 den Anderungs- und Entwurfsbeschluss herbeizufiihren.

Il._Demografische Entwicklung

Die Landeshauptstadt Wiesbaden erfillt mit ca. 290 000 Einwohnern (31.12.2016) vielfaltige
oberzentrale Funktionen in der Wachstumsregion Rhein-Main. Mit der historischen Kernstadt und
der landschatftlich reizvollen Lage umgeben von Taunus und Rheingau besitzt die Stadt eine
Vielzahl stadt- und landschaftsraumlicher Qualitaten. Wiesbaden ist tiber das Straf3en- und
Schienennetz sowie den internationalen Flughafen Frankfurt am Main sehr gut verkehrlich
angebunden. Mit dieser hohen Lebensqualitét ist die Stadt attraktiver Standort, u. a. fur die
Wohnbevdlkerung, Arbeitskrafte und Unternehmen. Die Bevdélkerungsvorausberechnung des Amtes
fur Strategische Steuerung, Stadtforschung und Statistik schétzt einen kontinuierlichen Anstieg der
Bevolkerungszahl um 4,9 % - etwa 14 000 Personen - bis zum Jahr 2035 auf knapp 304 000
Einwohner. In Wiesbaden besteht grundsatzlich ein Bedarf an Wohnraum. In den néchsten Jahren
wird dieser aufgrund der demografischen Entwicklung weiter ansteigen.

Die Hotelkapazitat in der Landeshauptstadt Wiesbaden wird noch auf langere Sicht unter dem
anzustrebenden Niveau bleiben, so dass mit Sicherheit ein hoher Bedarf an zusatzlichen
Ubernachtungsgelegenheiten besteht. Die Eroffnung des neuen RheinMainCongressCenter
Wiesbaden (RMCC) im Jahr 2018 wird einen weiteren Anstieg der Nachfrage nach
Ubernachtungskapazitaten bewirken.

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

Das Amt fiir Soziale Arbeit hat mit dem Stadtplanungsamt und dem Bauaufsichtsamt eine
Informationsbroschire Uber barrierefreies Bauen erstellt. Das Heft informiert Uber die rechtlichen
Rahmenbedingungen, die barrierefreie Gestaltung bei Neu- und Umbauten und tber Orientierungs-
und Informationssysteme. AuRerdem enthélt sie Hinweise auf weitere Informationen zum Thema
Barrierefreiheit.

IV. Erganzende Erlduterungen

Zu dem Beschlussvorschlag Nr. 1:

Der Vorhabentrager beantragt die Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens fiir einen
vorhabenbezogenen Bebauungsplan nach § 12 BauGB.

Der Vorhabentrager hat keinen Anspruch auf Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens, jedoch
Anspruch auf einen ordnungsgemafen Bescheid auf seinen Antrag. Der Vorhabentrager
beabsichtigt den vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,,Quartier Kureck” zu andern, um
Planungsrecht fur die Realisierung eines Hotelgebaudes zu erlangen und um die Ausnutzung des
Hochhauses zur Erweiterung des Wohnungsangebots zu erhéhen.

Entscheidet die Gemeinde positiv Gber den Antrag, so beschliel3t sie gleichzeitig die Einleitung des
Bebauungsplanverfahrens. Der Aufstellungsbeschluss muss den Bereich, fir den das
Satzungsverfahren durchgefuhrt werden soll, lagegenau bezeichnen.
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Zu dem Beschlussvorschlag Nr. 2:

Der Vorhaben- und ErschlieBungsplan ist die mit der Gemeinde abgestimmte Planung des
Vorhabentragers zur Durchfiihrung des Bauvorhabens und der ErschlieBungsmaflinahmen. Der
Vorhaben- und ErschlieBungsplan ist Bestandteil des vorhabenbezogenen Bebauungsplans.

Zu dem Beschlussvorschlag Nr. 3:

Durch den stadtebaulichen Vertrag zur Ubernahme von Kosten und Aufwendungen durch den
Vorhabentrager erreicht die Landeshauptstadt Wiesbaden eine vollstdndige Kostendeckung der
internen Kosten des Stadtplanungsamtes.

Zu dem Beschlussvorschlag Nr. 4:

Der Beschluss tber die__Anderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ,Quartier Kureck®
muss den Bereich der Anderung, fur den das Bebauungsplanverfahren durchgefihrt werden soll,
lagegenau bezeichnen.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan soll fir diesen Bereich eine geordnete stadtebauliche
Entwicklung gewébhrleisten und die planungsrechtlichen Zulassigkeitsvoraussetzungen nach
§ 30 BauGB schaffen.

Dieser vorhabenbezogene Bebauungsplan dient entsprechend den Vorgaben des § 13 a BauGB
der MalBnahme der Innenentwicklung im Ortsbezirk Nordost. Da die zuldssige Grundflache im Sinne
der Baunutzungsverordnung mit ca. 2.500 m2 unter der in § 13 a Abs. 1 Nr. 1 BauGB genannten
Maximalgrofie von 20.000 m3 liegt, kann das beschleunigte Verfahren demzufolge nach § 13 a
BauGB durchgefuhrt werden.

Ziele der Planung sind:

Gegenstand der 1. Anderung des Bebauungsplans ist die geplante Nutzungsanderung des
Geb&udes 1 B von einem Birogebaude in ein Hotel, begleitet von einer Vergrof3erung der
Geschossflache, der Errichtung von zwei zusatzlichen Geschossen und einer Erhéhung des
Gebéaudes um rund 4,30 m. Das Gebaude 1 A (Hochhaus) soll bei gleicher Kubatur ein Geschoss
mehr erhalten.

Die oben beschriebenen Anderungen betreffen ausschlieRlich zeichnerische Festsetzungen des

Bebauungsplans ,,Quartier Kureck” und einige Anlagen zum Durchfiihrungsvertrag. Textliche
Festsetzungen oder ortliche Bauvorschriften sind nicht betroffen.

Zu dem Beschlussvorschlag Nr. 5:

Im beschleunigten Verfahren wird nach den geltenden Vorschriften des vereinfachten Verfahrens
nach § 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB von der Umweltpriifung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem
Umweltbericht nach § 2 a BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten
umweltbezogener Informationen verfiigbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklarung
nach 8§ 6 Abs. 5 Satz 3 BauGB und § 10 Abs. 4 BauGB abgesehen.

Der Beschluss ist entsprechend § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsiblich bekannt zu machen.

Zu Beschlussvorschlag Nr. 6:

Die 6ffentliche Auslegung des Plans hat zentrale Bedeutung fir die gebotene Beteiligung der
Offentlichkeit. Jeder Birger kann sich tiber die stadtebauliche Planungsabsicht informieren und
gegebenenfalls Stellungnahmen vorbringen.
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Folgende Fachbeitrage und Stellungnahmen liegen vor und sind im INTRANET in der
raumbezogenen Informationsverarbeitung (RIV) im raumbezogenen Informationssystem (RIS)
digital verfugbar (http://riv/infogis/riv/riv3.html):

- Verschattungsstudie zum Bauvorhaben ,Quartier Kureck® in Wiesbaden, Buro Okoplana,
Mannheim, 17.10.2017

- Brandschutztechnische Stellungnahme, Technische Prifgesellschaft mbH, Wiesbaden,
04.10.2017

- Verkehrstechnische Stellungnahme zur 1. Anderung des Bebauungsplans ,Quartier Kureck”,
LADEMACHER planen und beraten, Bochum, 03.11.2017

Zu Beschlussvorschlag Nr. 7:

Zielsetzung des Eckpunktepapiers ist die Vorbereitung der Erstellung eines stadtebaulichen
Vertrags zwischen dem Grundstiickseigentiimer, der IFM Property Project Wiesbaden GmbH & Co.
KG, sowie der Landeshauptstadt Wiesbaden als Tragerin der Planungshoheit. Das Papier stellt
dazu die wesentlichen Regelungsinhalte der zu erstellenden Anderung des stadtebaulichen
Vertrags zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,,Quartier Kureck - 1. Anderung* dar.

V. Gepriifte Alternativen

Wiesbaden, 13. November 2017
610310 sch / 2066

Sigrid Moricke
Stadtratin


http://riv/infogis/riv/riv3.html

	Umweltamt: Umweltprüfung

